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Dentſchland.
Berlin, den 10. November.

Zu den finanziellen Vorlagen an den in dieſem Monat zuſam
mengetretenen allgemeinen Landtag zählt man auch eine die Erhöhung
des Militairetats betreffende. Es ſoll nämlich in Abſicht ſtehen, jedes
Linienbataillon um 60 Mann und jede Pionier- Abtheilung um eine
Compagnie zu vermehren. Das Letztere wird beſonders aus dem
Grunde für ſehr praktiſch gehalten, weil die aus dem aktiven Dienſt
ausſcheidenden Pioniere bei ihrem Eintritt in die Landwehr keine
eigne Cadres bilden. Eine Einrichtung, die zwar wohl keine beſon
dere Geldbewilligung durch die Landesvertretung nothwendig machen
wird die aber militäriſch bedeutſam ſein würde ſoll gleichfalls in
Ausſicht ſtehen nämlich die Wiedereinführung der Bataillons-
kanonen, die ſeit 1806 außer Anwendung gekommen ſind, jetzt aber
in ſehr verbeſſerter Konſtruktion. Jedes Jnfanteriebataillon würde zur
Flankendeckung zwei ſolcher Kanonen erhalten, die, obgleich nur von
einpfündigem Kalibre, alſo leicht transportabel, in der Tragweite
einem Sechspfünder (1000 Schritte Kernſchuß, 1500 Schritte Ricochet
ſchuß) völlig gleichſtehen.

Die „„Berl. Börſ.Ztg.“ berichtet. Den Ende d. M. zuſammen
tretenden beiden Häuſern des Landtages wird auch, wie wir hören,
eine Vorlage wegen anderweitiger Beſteuerung der Preſſe gemacht
werden. Die ſeit Wiedereinführung der Zeitungs-Stempelſteuer in
veränderter Form gemachten praktiſchen Erfahrungen follen zu der
Ueberzeugung geführt haben, daß dieſe Art der Beſteuerung nach bei
den Seiten hin neben einer Reihe anderer Jnconvenienzen ihren
Zweck nur mangelhaft zu erreichen im Stande iſt. Man beabſichtigt
deshalb, die bisherige Beſteuerung in eine weniger beläſtigende und
ihren Zweck beſſer erreichende Art derſelben umzuwandeln.

Der ehemalige Polizeiagent Techen iſt bekanntlich vor einiger
Zeit vom Staatsgerichtshofe wegen ſeiner Betheiligung an dem Pots-
damer Depeſchendiebſtahl zu einer achtjährigen Zuchthausſtrafe verur
theilt worden. Gegen dieſes Erkenntniß war von ihm durch den
Rechtsanwalt Volkmar die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. Die
Sache wurde heute vor dem vereinigten Strafſenat des Königl. Ober
tribunals unter dem Vorſitz des Vicepräſidenten Kuhlmeyer, je
doch unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, verhandelt. Dem Verneh
men nach iſt die Richtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen.

Auf höhere Anregung iſt in Frage gekommen, ob es thunlich und
rathſam wäre im legislativen Wege mit einem gänzlichen oder theil
weiſen Verbote des Kleinhandels mit geiſtigen Getränken oder des
Ausſchankes von ſolchen vorzugehen, wenn nach Maßgabe der in ver
ſchiedenen Gegenden verſchiedenen Verhältniſſe die verderbliche Aus
dehnung des Branntweins ſolche Beſchränkungen erforderte, oder die
Wohlfeilheit von Wein und Vier den völligen Ausſchluß des Brannt-
weins erleichterte. Es ſind demnächſt ſämmtliche Landrathsämter an
gewieſen worden, ſich ſchleunigſt gutachtlich darüber zu äußern, inwie
fern nach den über die Anwendung der dieſſeits beſtehenden Geſetze,
betreffend den Kleinhandel mit Getränken und den Gaſt und Schank
wirthſchaftsbetrieb, bisher gemachten Erfahrungen ſich überhaupt ein
Bedürfniß zu weiteren den Genuß geiſtiger Getränke beſchränkenden
Anordnungen im Wege der Geſetzgebung herausgeſtellt hat, ob in die
ſem Falle namentlich ein gänzliches Verbot des Verkaufs und Aus
ſchanks aller geiſtigen Getränke oder doch einzelner Getränke, inſon
derheit des Branntweins für zweckmäßig und mit Rückſicht auf die
Einwirkungen eines derartigen Verbots in landwirthſchaftlichen han
delsgewerbe und medicinalpolizeilicher Beziehung für rathſam zu hal
ten, ſo wie endlich, ob ein ſolches Verbot durchführbar erſcheinen
dürfte, wobei auch die Frage nicht außer Betracht zu laſſen ſein wird,
ob der Genuß aller geiſtigen Getränke oder doch des Branntweins
nach Maßgabe der dieſſeitigen klimatiſchen, Erwerbs und ſonſtigen
beſonderen Verhältniſſe für die Bevölkerung überhaupt als unentbehr
lich bezeichnet werden kann.

Halle, Mittwoch den 12. November
Hierzu eine Peilage.

1856.

Der officielle Bericht über die letzte Sitzung der Bundesver
ſammlung liegt in den Frankfurter Blättern bereits vor. Er theilt
über den in der Neuenburger Angelegenheit gefaßten Beſchluß
Folgendes mit: „Der in der Sitzung vom 30. v. Mts. niedergeſetzte
Ausſchuß erſtattete Vortrag über den in eben dieſer Sitzung von dem
königl. preußiſchen Geſandken in Bezug auf die neuenburger An
gelegenheit geſtellten Antrag und es beſchloß nach deſſen Gut
achten die Verſammlung einſtimmig: 1) Den in das Londoner
Protokoll vom 24. Mai 1852 in Bezug auf die Verhältniſſe des Für
ſtenthums Neuenburg niedergelegten Grundſätzen beizutreten, und 2)
an die deutſchen Bundesregierungen welche diplomatiſche Vertreter
bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft beglaubigt haben das Anſu
chen zu ſtellen, die von der königl. preußiſchen Regierung verlangte
Freilaſſung der in den Septembertagen verhafteten Neuenburger, un
ter Geltendmachung der im Vortrage erwähnten politiſchen Erwägun
gen durch ihre diplomatiſchen Agenten Namens des deutſchen Bun
des bevorworten und die desfallſigen Schritte der königl. preußiſchen
Regierung bei den eidgenöſſiſchen Behörden mit allem Nachdruck un
terſtützen zu laſſen.

Ferner faßte die Verſammlung aus Anlaß des von Preußen auf
Erweiterung der den Nachdruck betreffenden Bundesbeſchlüſſe geſtell
ten Antrags und in Folge des von dem betreffenden Ausſchuſſe des
falls ſchon früher erſtatteten Vortrags nachſtehenden Beſchluß Der
durch den Art. II. des Bundesbeſchluſſes vom 9. Novbr. 1837 und
den Bundesbeſchluß vom 19. Juni 1845 für Werke der Literatur und
der Kunſt gegen Nachdruck und mechaniſche Vervielfältigung gewährte
Schutz, welcher durch beſondere Bundesbeſchlüſſe im Wege des Privi
legiums für die Werke einzelner beſtimmter Autoren gewährt worden
iſt, wird dahin erweitert, daß dieſer Schutz zu Gunſten der Werke
derjenigen Autoren welche vor dem Bundesbeſchluſſe vom 9. Nov.
1837 verſtorben ſind, noch bis zum 9. Nov. 1867 in Kraft bleibt.
Jedoch findet der gegenwärtige Bundesbeſchluß nur auf ſolche Werke
Anwendung welche zur Zeit noch im Umfange des ganzen Bundes
gebietes durch Geſetze oder Privilegien gegen Nachdruck oder Nachbil
dung geſchützt ſind.

Jn der letzten Zeit hat glaubwürdigem Vernehmen zufolge die
Deutſche Generalzollconferenz in Weimar ſich mit der Frage einer
gleichmäßigen Tarifirung des Transports auf den Deutſchen Eiſen
bahnen beſchäftigt und in dieſer für den Verkehr höchſt wichtigen Frage
ſich für eine ſolche Gleichmäßigkeit ausgeſprochen. Es iſt daher zu er
warten daß zu dieſem Zwecke bald Schritte von Seiten der Zollver
einsregierungen geſchehen werden. (M. Ztg.)

Max von Gagern, der jetzt in öſterreichiſchen Staatsdienſten
ſteht, iſt zur katholiſchen Kirche übergetreten.

Schwerin, d. 6. November. Ueber den Anſchluß Mecklenburgs
an den Zollverein, der auf dem in dieſem Monate in Malchin zuſam
mentretenden Landtage in Folge eines bereits auf die Regiſtrande ge
ſetzten Antrages zur Verhandlung kommen wird, erfährt man weiter,
daß die MecklenburgSchwerinſche Regierung über dieſe Frage bereits
lebhafte Verhandlungen mit einflußreichen Mitgliedern der Ritterſchaft,
mit den Magiſtraten der größeren Städte und mit den Senaten von
Hamburg und Lübeck geführt hat und entſchloſſen iſt, ſich beſtimmt
für den Anſchluß zu erklären. Auf Seiten der Strelitzſchen Regierung
dürfte dagegen der Antrag auf eine minder entgegenkommende Auf
nahme zu zählen haben.

Hannover, d. 8. Novbr. Eine vom heutigen Tage datirte
Königl. Proklamation löſt den durch Proklamation vom 1. No
vember v. J. berufenen Landtag auf und beruft einen neuen
Landtag auf Grund der Beſtimmungen der Königl. Verordnung
vom 1. Auguſt v. J. und 7. Septbr. d. J., betrefſend Publikation
des Bundesbeſchluſſes vom 10. April 1855 wegen Abänderung des
Verfaſſungsgeſetzes von 1848, ſo wie Ausführung dieſes Bundesbe
ſchluſſes bezw. des Bundesbeſchluſſes vom 12. April 1855, und be



treffend weitere Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom 19. April
1855 wegen Abänderung des Verfaſſungsgeſetzes von 1848. Die er
forderlichen Wahlen werden den darüber beſtehenden Vorſchriften ge
mäß, eingeleitet und vollzogen werden. Daneben wird auf Grund
des F. 106 des Landverfaſſungsgeſetzes vom 6. Auguſt 1840 eine au
ßerordentliche Diät angeordnet, und zu deren Eröffnung der 10. Fe
bruar 1857 beſtimmt.

Nürnberg, d. 7. Nov. Geſtern iſt eine mit zahlreichen Un
terſchriften evangeliſcher Einwohner hieſiger Stadt verſehene Vorſtel
lung „wegen Verletzung ihrer verfaſſungsmäßigen und kirchlichen
Rechte durch Uebergriffe der geiſtlichen Gewalt an den König von
Baiern abgegangen, deren Schluß lautet:

Die angeführten Erlaſſe des königlichen Oberkonſiſtoriums ſind in ihrer nicht zu
berechnenden Tragweite Uebergriffe der geiſtlichen Gewalt, welche die erſten und hei
ligſten Rechte, die uns von Staat und Kirche gewährleiſtet ſind, gefährdet. Wir
proteſtiren daher auf das entſchiedenſte gegen dieſe Maßnahmen des königlichen prote
ſtantiſchen Oberkonſiſtoriums und beklagen tief, daß Friede und Einigkeit in der Ge
meinde zerſtört, das Vertrauen zur Geiſtlichkeit aber erſchüttert iſt. Die ebenſo wei
ſen als hochherzigen Beſtimmungen der bairiſchen Magna Charta geſtatten indeſſen,
daß den Genoſſen einer Kirchengeſellſchaft, welche durch Handlungen der geiſtlichen
Gewalt gegen die feſtgeſetzte Ordnung beſchwert werden die Befugniß zuſteht, dage
gen den königlichen landesfürſtlichen Schutz anzurufen. Jm Hinblick auf dieſe geſetz
liche Beſtimmung nahen wir in allertiefſter Ehrfurcht dem allerhöchſten Throne Ew.
königl. Maj. und bitten unſern allergnädigſten König und Herrn um huldvollſten
Schutz. Ew. Maj. erhabenes königliches Herz umfaßt alle Baiern mit gleicher Huld
und Liebe. Jm unbegrenzten Vertrauen auf dieſe allerhöchſten landesväterlichen Ge
finnungen, welche das treue Herz eines jeden Baiern mit Freude und Stolz erfüllen,
ſtellen wir die allerunterthänigſte Bitte: Ew. königl. Maj. wollen allergnädigſt zu
verfügen geruhen daß vor allem zur Beruhigung der aufgeregten Gemüther der Voll
zug der jüngſten Anordnungen des königlichen proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums ſiſtirt,
zum Schutz unſerer bedrohten verfaſſungsmäßigen und kirchlichen Rechte aber, die ſeit
Einführung der Kirchenvorſtände in Betreff der Liturgie des Agenden Kerns, der
Ordnung des Beichtſtuhls der Wiederherſtellung der Kirchenzucht, der Sicherſtellung
des geiſtlichen Amts gegen ungebührliche Zumuthungen, endlich der perſönlichen An
meldung bei Proklamationen erlaſſenen kirchlichen Anordnungen ſoweit ſie bekannt
oder noch nicht bekannt geworden ſind aufgehoben werden. Wir erſterben in aller
tiefſter Ehrfurcht und Treue Ew. königl. Maj. allerunterthänigſt treugehorſamſte e.

Nach dem „N. C. haben ſich jedoch auch eine Anzahl hieſiger
Bürger vereinigt, um eine Gegenerklärung wider die Vorſtellung
e e Einwohner in Betreff der neueſten Verfü
gungen des königl. Oberconſiſtoriums zu verfaſſen und ihren Mitbür
gern zur Unterſchrift darzubieten.

Württemberg. Man ſchreibt der Badiſchen Landes Zeitung
aus Stuttgart: „Die in neueſter Zeit hervortretenden Beſtrebun
gen zur Einführung der Kirchenzucht in der proteſtantiſchen
Kirche ſtoßen auf keinen geringen Widerſtand von Seiten mancher
Geiſtlichen ſowohl als namentlich von Laien. So hat ſich ein würt
tembergiſcher Pfarrgemeinderath, der, nach den Elementen zu ſchlie
ßen, aus welchen er zuſammengeſetzt iſt, der Gleichgültigkeit gegen
religiöſe Dinge nicht beſchuldigt werden kann, ganz entſchieden gegen
Kirchenzucht erklärt, und zwar in folgender Weiſe: „Weil man Nie
mand zur Beſſerung zwingen könne, Exkommunikation unter Prote
ſtanten etwas Unerhörtes ſei, weil es Chriſtus nicht ſo gemacht, wohl
aber die Sünder angenommen habe, weil ſie dadurch an Luther ge
mahnt würden, der mit Päpſten, die über das Gewiſſen herrſchen
t eeg und die Leute in den Bann thun, ſoviel zu kämpfen gehabt

abe.
Gotha, d. 8. Novbr. Heute Vormittag fand in der hieſigen

Schloßkirche die feierliche Einführung des zum Oberkonſiſtoriglrath und
Hofprediger ernannten Dr. Schwarz (vbisher Profeſſors in Halle)
ſtatt, welcher eine außerordentlich zahlreiche Verſammlung Einheimi
ſcher und Fremder beiwohnte, da man mit Recht vermuthen konnte,
daß der Neuernannte ſein erſtes Auftreten auf dem ihm angewieſenen
Predigtſtuhl nicht vorübergehen laſſen werde, ohne von ſeiner Auf
faſſung des Chriſtenthums und der prote i res

öffentliches Zeugniß zu geben. Ein ſolches legte denn auch Dr.
Schwarz in einer trefflichen gehaltvollen, durch ihren ſittlichen und
religiöſen Ernſt tief ergreifenden Rede ab, welche an den Ausſpruch
des Apoſtels Paulus (2. Kor. 1, 24) anknüpfte: „Nicht daß wir Her
ren ſeien über euern Glauben ſondern wir ſind Gehülfen eurer Freu
de; denn ihr ſtehet im Glauben Die Wahl dieſes Textes ließ ſofort
erkennen, daß der Redner ſich in ſcharfem Gegenſatz wies zu der mo
dernen kirchlichen Richtung in einem großen Theil des evangeliſchen
Deutſchland, daß er von den katholiſirenden Beſtrebungen bekannter
Kreiſe von neumodiſcher „Kirchenzucht und den jetzt ſo beliebten
unbegründeten Einmiſchungen der Geiſtlichkeit in den Glauben und
Lebenswandel der Einzelnen und der Familien u. dgl. m. nichts wiſ
ſen will, ſondern das Verhältniß des evangeliſchen Geiſtlichen zu ſei
ner Gemeinde in einer Weiſe auffaßt, die der Lehre des Evangeliums
ſo wie den Ausſprüchen und dem Beiſpiel des größten der Apoſtel
beſſer entſpricht. Er wahrte energiſch der proteſtantiſchen Kirche und
ihren Mitgliedern die volle Glaubens und Gewiſſensfreiheit, dieſes
durch die Reformation erſt wiedererkämpfte heilige Urrecht jedes Chri
ſten er pries es laut, daß es noch Stätten in deutſchen Landen ge
be, wo es erlaubt ſei, eine freiere und reinere Auffaſſung des Chri
ſtenthums und des Proteſtantismus zu bekennen und öffentlich zu leh
ren und ſprach die zuverſichtliche Hoffnung aus, daß der erlauchte
Nachkomme der fürſtlichen Beſchützer und Märtyrer des Proteſtantis
mus das heiligſte Vermächtniß des Erneſtiniſchen Hauſes Sachſen
die reine evangeliſche Lehre und proteſtantiſche Glaubens und Lehr
freiheit ſtets achten und ſchützen werde. Dieſe mit einer Entſchie
denheit, wie ſie heutzutage nicht eben zu finden iſt die innere Be
rechtigung des Rationalismus begründende und vertheidigende Predigt
iſt keins jener alltäglichen Erzeugniſſe des verſchrieenen vulgären Ra
tionalismus ſondern, wie Dr. Schwarz ſelbſt ausſprach, ſie enthält
das Ergebniß vieljährigen, treuen hingebenden Studiums des Evan

man hie

geliums der Philoſophie und der Geſchichte, und wir ſind feſt über
zeugt, daß Dr. Schwarz ganz der Mann iſt, dieſe ſeine Lehre und

ſeinen Glauben wiſſenſchaftlich zu vertheidigen. Angeſichts bekannter
Zeitereigniſſe aber iſt die heutige Predigt unſeres Hofpredigers wohl

ein Ereigniß zu nennen (DO. A. 3.)Jtalien.
Aus Negapel vom 3. November wird dem Moniteur de la

Flotte“ geſchrieben, daß das Linienſchiff „San Carlo“ von 84 Ka
nonen auf Befehl des Königs in einen Dampfer von 550 Pferdekraft
verwandelt wird. An einem zweiten Schraubenlinienſchiffe, „Ferdi
nando wird auf den Werften in Neapel gebaut. Die neapolitani
ſche Regierung beſitzt außerdem noch das Linienſchiff „Veſuv“, das
nicht tauglich zur Umwandlung in ein Dampfſchiff erachtet wurde.
Die weſtmächtlichen Schiffe „Duchaylag und „Centaur“ ſind noch
immer dort. Die Offiziere dieſer beiden Schiffe ſind an das Land
geſtiegen und haben das Theater von San Carlo beſucht. Der Graf
von Aquila, Bruder des Königs und Großadmiral der neapolitani
ſchen Flotte, hat ſie benachrichtigen laſſen, daß die Flotte zu ihrer
Verfügung ſteht.

Frankreich.
Paris d. 9. Nov. Wie man heute verſichert, und aus ge

wöhnlich wohlunterrichteter Quelle, ſo geſtalten ſich die Beziehun
gen zwiſchen London und Paris wieder etwas freundſchaftlicher. Graf
Perſigny, der nach London zurückgereiſt, iſt Träger der verſöhnlichſten
Verſicherungen. Graf Walewski wird ſeine Entlaſſung geben und für
die Zwiſtigkeiten der letzten Zeit verantwortlich gemacht werden. Der
Artikel des „Conſtitutionnel“ iſt die nächſte Veranlaſſung zur Demiſ
ſion Walewski's. Derſelbe behauptete zwar im Miniſterrathe, der nach
dem Erſcheinen des Artikels des „Conſtitutionnel“ Statt fand, daß
Renée ſeine Jnſtructionen überſchritten habe. Man muß aber ein
Opferlamm haben und Walewski ſcheint zu demſelben auserſehen zu
ſein. [Abzuwarten.] In dieſem Miniſterrathe wurde auch die Note,
die im Moniteur vom letzten Freitag erſchien, redigirt. Der Kaiſer
wollte dadurch allen vorübergehenden Mißverſtändniſſen ein Ende ma
chen. Man fügt hinzu, daß Louis Napoleon zugleich eine ſehr ver
ſöhnliche Depeſche Lord Palmerſtons dem Conſeil vorgeleſen habe, und
daß man deshalb in die Moniteur Note die Worte aufgenommen,
„daß die Differenz entweder durch ein vorheriges Verſtändniß oder
durch die Conferenz beigelegt werden müſſe.“ Bis jetzt verlautet noch
nicht, auf welche Weiſe Frankreich und England ſich in Betreff der
Affaire von Bolgrad und ihrer Folgen einigen werden vielleicht hat

ben ob dieſe in England befriedigen werden. Das engliſche Mini
ſterium ſelbſt iſt bis jetzt feſt entſchloſſen, in nichts nachzugeben. (K. 3.)

Waris, d. 10. Novbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
berichtet die geſtern Abends erfolgte Ankunft des Kaiſers und der
Kaiſerin in St. Cloud, und bemerkt dabei, daß die Majeſtäten über
all lebhaft begrüßt wurden. Die Börſe iſt heute in ſehr matter
Haltung, die Courſe der meiſten Eiſenbahn Actien fallen fortwährend
ſehr bedeutend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Nov. Der Prinz Friedrich Wilhelm von

Preußen traf heute kurz nach Mitternacht von Oſtende aus in Dover
ein und ward bei ſeiner Landung von dem Grafen Bernſtorff, dem
Grafen Brandenburg und dem Oberſten Hood empfangen. Nachdem
der Prinz in Birmin ghams Ship Hotel übernachtet hatte, reiſte er
um 8 Uhr Morgens nach London und von dort mit einem Extra
Zuge nach Windſor. Aus Sherneß wird berichtet, daß die Arbei
ten an den Kanonierſchaluppen und ſchwimmenden Batte

rien mit größter Thätigkeit betrieben werden. Durch die letzten Ver
ſuche mit den Kanonierbooten hatten namentlich die Maſchinen zu lei
den. Keſſel und Röhren platzten oder rannen, ſo daß dieſelben erſt
ausgebeſſert werden müſſen ehe die Schaluppen in See gehen kön
nen. Auch zu Chatham herrſcht die größte Thätigkeit um alle im
Bau begriffene Schiffe ſchleunigſt ſeefertig zu machen.

Aus London, den 8. Nov. Abends, wird dem „Nord“ tele
graphiſch gemeldet daß die engliſche Regierung dem Fürſten Carini,
neapolitaniſchen Geſandten am Hofe von St. James, ſeine Päſſe zu
geſchickt habe.

Türkei.
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 1. November, welche

aus Trieſt telegraphirt worden melden das Geſchwader des Admi
rals Lyons werde im Schwarzen Meere überwintern. Die diplo
matiſchen Sitzungen zur Prüfung des Fermans in Bezug auf die Do
nau-Fürſtenthümer hatten begonnen. Der Krieg zwiſchen Perſien
und England ſchien unvermeidlich.

Lotterie
Bei der am 10 November beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 114. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 42,389. 3 Gewinne
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 18,108. 50,774. und 59,871.

23 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6867. 9210. 9591. 12,421. 16,439. 19,966.
24,459. 25,072. 27,975. 29,574. 39,613. 42,566. 52,559. 57,521. 62,020. 76,039.
77/999. 78,174. 79,853. 82,326. 87,012. 88,606. und 90,790

30 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1787. 2028. 3864. 4367. 4639. 5081. 5211.
6971. 8720. 14,726. 21,253. 24,448. 25,806. 34,087. 35,732. 38, 162. 43,956.
44,165. 44,844. 46,527. 55,360. 62,777. 64,967. 65,232. 66,034. 75,823. 76,014.
85,221. 86,046. und 87,925.

37 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1571. 3767. 6453. 9113. 10,155. 10,434.
13,685. 14,941. 15,064. 19,125. 23,773. 23,893. 25,573. 25,774. 26,796. 30,243.
39,904. 41,583. 44,367. 44,531. 45,672. 46,054. 48,897. 50,071. 50,497. 54,539.
56,848. 60,695. 61, 748. 64,761 69,635. 73,097. 86,656. 89,750. 91,756. 92,160.
und 94,159.

ngeſtellt blei



Bekanntmachungen.

Um den heute mehrfach an uns gerichteten Anfragen zu genügen,
zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß in unſerem Geſchäfte das
ganze Jahr hindurch alltäglich Ausverkäufe ſtattfinden, indem
wir zurückgeſetzte Waaren ſtets zum halben Koſtenpreiſe
verabfolgen laſſen.

Pie Jeiden-, Mode- Waaren und Tuch- Handlung von
elron C Comp. große Steinſtraße 63.

(Geſuch.) Ein Chemiker, der im Laufe
ſeiner Ausbildung wie auch in ſeinem Privat
Laboratorium namentlich ſich mit praktiſcher
Darſtellung von Warafſin und Photogene
aus den verſchiedenen KohlenArten beſchäftig
te, ſucht entweder in einer derartigen oder auch
andern Fabrik eine entſprechende Stellung, oder
endlich mit einem bemittelten Manne ein grö-
ßeres Etabliſſement zu gründen. Frankirte
Anfragen unter der Chiffre N. N. No. 24 be
ſorgt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Zu verkaufen ein Rittergut in ſchönſter Ge
gend Thüringens mit 550 Morgen (Magdeb.)
vorzüglichen Landes incl. Wieſen, einer Mühle,
Zinſen und Lehngefällen, ganz neuen Gebäu
den herrſchaftlichem Wohnhaus und Pachter
wohnung; außerdem 7 Morgen Garten und
Jagd auf den ſeparirten Plänen. Käufer er
halten auf portofreie Anfragen nähere Aus
kunft durch den Gaſtwirth Fr. Winzer in
Sachſenburg.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Kathe Herrn Dr. Magnns, Stadt-Phyſikns in Herlin,

a PF OHiV G Preis:nes sFlaſche 1 Thlr. Flaſche 1 Thlr.ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn Falle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße
Nr. 36, und in Zörbig bei W. Reiſnboth zu haben.

G. A. W. May er in Rrestaruz,
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer e Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Eine reiche Auswahl der verſchiedenſten zum Einlegen von Stickereien eingerichteter Ge
genſtände empfiehlt Hermann Bitter große Steinſtraße 67.

r e i s

Geſuch.
10 bis I Steinmetzen oder Stein

hauer, geſchickte Geſimsarbeiter, können noch
bei einem guten Lohn aushaltende Winterar-
beit bekommen.

Hiller S Einſiedel, Steinmetzuſtr.,
in Leipzig.

Offene Stellen und Stellengeſuche.
Geſucht Mehrere Comtoiriſten, 2 Oeconomie
Verwalter, 2 Wirthſchafterinnen 1 Ladende
moiſelle. Empfohlen werden 1 Reiſender und
Comtoiriſt, 1 Commis für Material -Geſchäft,
mehrere Verwalter, 1 Mühlenwerkmeiſter, ei
nige Wirthſchafterinnen, für Prinzipale Ge
bühren frei.

A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leip
zig, kl. Fleiſcherg. Nr. 23. Briefe franco.

(Reiſeſtelle.) Ein tüchtiger Reiſender fürs
Weingeſchäft erhält Engagement durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Das Haus Schmeerſtraße Nr. 16, mit gro
ßem VerkaufsLokab 7 Stuben Kammern
und Küchen, Hintergebäude und Hof, iſt zu
verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer.

Gummiſchuhe ſowie alle Repara-
turen fertigt ſchnell bei Garantie

J. Oeffner, Leipzigerſtraße Nr. 3.

Gegen Katarrh und Bruſt Leiden
empfehle meine vorzüglichen Dr. Richterſchen
Bruſtbonbon.

Entölten Cacgo, das beſte und heil
ſamſte Getränk für Magenleidende à W 13

Punsch royal (mit f. Rothwein) à
arſeht J 5 f. Cognac à Fl. 20
empfie

G. Rinck, Conditor, Leipzigerthor.
Aecht engliſches Gicht- Papier à Blatt

2 Bewiährt gegen Gicht und Reißen.
Zu haben bei O. Ig. Neunhäuſer Nr. 5.

Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten
Sauerkohl empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Zur Kirmeſs Sonntag den 16. u. Montag
den 17. d. M. zum Ball ladet ergebenſt ein

E. Horn in Zwintſchöna.

Von echten Weunfchat. Käschen, Fromage de
Brie empfing eine neue vorzügl. Sendung und empfehle dieselben eRnelm u.

in Wutzenden in Original-Packung auch engl. Cheschire
u. So Heu L die übrigen gangbarsten Käse-
Sorten in vir eehter u. bester Qualität. G. Goldene

rich Wrriielmnwieder angekommen bei G. Gold fehüt.
von heler Sprottem,

Speekbücklingen
empfing wieder eine frische Sendung G. GoläShnßt.
Das Viederländer u. franzöſiſche Cuch- u. Huckskin- Lager

von

G. RothKus el
empfiehlt eine große Auswahl von Tuchen und Buckskins von 1 2 an, engliſchen Düf
fel in ſchwerſter Waare von 1 15 an, Angora von 1 A 5 J an, Calmuck von
18 9 an, engliſchen Pelz Paletotſtoffen, engliſchen Reiſedecken von 6 an,
Weſten in Wolle, Sammet und Seide, wie auch ſeidene Hals und Taſchentücher zu äußerſt

billigen Preiſen bei G. BothI«cuiSsel,
am Markt neben dem Nathskeller.

Soeben iſt vollſtändig erſchienen und in
der Pfeſferschen uchhand-
ung in Halle zu haben

Der Führer des Maſchiniſten.
Anleitung zur Kenntniß, Wahl, Aufſtellung,
Wartung und Feuerung der Dampfmaſchinen, Dampfkeſfel und Triebwerke.
Ein Hand und Hülfsbuch für Heizer,
DHampfmaſchinenwärter, angehende
Mechaniker, Fabrikherrn und techni
ſche Behörden. Von E. F. Scholl.
Vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage Mit
285 in den Text eingedruckten Holzſchnitten.

Klettenwurzelöl aus diesjährigen
D. F. Salzwedel,

gr. Ulrichsſtraße 42.

Schaumſeifen à Stück 2 6 Bim-
ſteinſeifen von 1 3 12 5 6 pr.
Stück empfiehlt D. F. Salzwedel,

gr. Ulrichsſtraße 42.

Vierzig Stück geſunde ſtarke Hammel ſtehen
zum Verkauf auf der Schäferei zu Selben
bei Delitz ſch.

Harfüßele

Aechtes
Wurzeln empfiehlt

von bd. 1 25Berthold Auerbach. re e
Preis 28 Ein unverheiratheter Kuhhirt mit guten At

erſchien ſo eben und iſt vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhancll.

in alIe.
teſten wird zum 1. Januar 1857 auf dem
Rittergute Siegelsdorf bei Stumsdorf
geſucht.



pon

empfiehlt, dervorzüglich gut ſchmeckende, fetne

braunen,
beſten echten Mocca,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

Julius Riſert
außer Zucker jeder Qualität, Caffee's zu allen Preiſen täglich friſch gebrannt

affee's, worunter namentlich auf

hoiländiſchen Menado, à Pfd. 10 Sgr.,
a Pfd. 12 Sgr.,

Holländiſche Bücklinge
erhielt wieder Sendung und empfehle ſolche in
Körben, Schocken und einzeln billigſt

e. H.Gothaer Cervelat-
wurſt, Trüffelleber, Zungen,
Nöſt- und Knackwürſte erhielt und

empfiehlt H.
Bad Wittekind.

Heute Mittwoch V. Abonnements

ſern von 1——5 billiger,

Goldſiſche
in großer Auswahl offerirt

Julius Riftert.
Gänſepöckelſleiſch

ſehr ſchön, a Pfd. 4 Sgr., in Fiſ
empfing

Julius Riffert.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 12. November:
Die Jäger,

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute in der ersten Morgenstunde wur-
den wir durch die Geburt eines muntern
Mädchens erfreut, was wir Theilnehmen-
den statt besonderer Meldung, hierdurch
ergebenst anzeigen.

Halle, den [1. November 1856.
Herm. Tauseh, Buchhändler

Luise- Tansch geb. Rehrens.
Verlobungs Anzeige.

Freunden und Bekannten in der
Ferne empfehlen ſich als Verlobte

Friederike Wege,
Karl Platz, Lehrer.

Aſendorf u. Hornburg, d. 9. Nov. 1856.
Verlobungs- Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden zeige ich
meine Verlobung mit der Couſine Fräul. Jo
hanne Laute aus Sandersleben hiermit
öffentlich an. J

Gerbſtädt, den 9. November 1856.
Königlicher Poſtexpediteur und Kaufmann

H. Schnee.

Nähe und

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. November. Nach Wisveln.)

Weizen 65. 70 Gerſte 4 J 48Roggen 48. 50 2 Hafer 25 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 41

Berlin den 10. November.
Weizen loco 69—98
Roggen loco 35——86pfd. 50 pr. 82pfd. bez. 837—

88pfd. 51 do. 88— 89pfd. 51 do. Nov. 49
48i/, 49 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 48

48 bez. u. Br., 47 G. Frühjahr 48--47
bez. 48 Br., 47 G.

Dreslau Schweidniß Freiburger alte 148 à 150 gem.
Z. u abgeſtempelt. Wilhelmsbahn (CoſelOderberg) alte 151 à 150 gem.

à 128 à gem.
à bz.Die
Veränderungen.

Darmſtädter Bank 136 à 135 à

Cöln Mindener 153 à 153 gem. Oberſchl. Lt.
Disconto Commandit Antheile 129

1367, gem. Harmſtädter Bank II. Emiſſion 125 à 124

Börſe war heute bei geringem Geſchäft in matter Haltung. Die Courſe erfuhren jedoch nur unerhebliche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Concert. Anfang 3 Uhr. Schauſpiel in 5 Acten von Jffland. nE. Stöckel, Director Julius Wunderlich. Werner r
Rüböl 172 bez. Nov. 17 bez. Br u.

Fonds und Geld Cours. e e e e12 T JBerlin den 10. November. Den n 15 a Lief- e 145, bez.cq53—5 S ß z Faß577 Brief el rief Geld. Spiritus loco ohne Faß 319 bez. mit Faß 31Forr s Corree, gf. Brief. Geld. B. Märk. II. Serie d 100 Rheiniſche Pr. Obl. a eö-, Novbr. a 2 bez. 312 Br.
Pr. Freiw. Anl. I 99 do. (Dortm.Soeßt) 4 87 do. v. Staat gar 3 T z G. Nov. Dec. 2829 bez. u. Br. 28 GSan von 1850 9954 992 Bri. -Ant I. i 163 M. Er. So 88 Dec. Jan. 27 bez. G. an Febrr. en 1862 do. PHrioritäts e 99 Je J terte 277 e. 28 Br. April Matdo von 1854 a 99 t do. de e de i Se e a De e tdo. von 1855 4 994 99 Berlin Hamburger 104 Stargard Poſen 3 99 98 Weizen geſchäftslos. Roggen loco reger Umſatz Ter

do von 1856 a 998 99 do. Prioritäts 4 S do. Prioritäts 4 S mine zu nachgebenden Preiſen gehandelt; gekündigt 150
do. von 18534 do G do. II. Emiſſion 4 D. Wiſpel. Hübbl feſt behauptet Spiritus etwas beſſer beSag teSchulbſch. 83 83 Serl. Ptad. Magd. I Thüringer DSeol. 120 zahlt gekündigt 200,000 Ert.a ienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 839 89 do. Prior. Obl. 42/,100 997 Breslau, d. 10 Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60

ne e n. Serte. 10087, 997 Zuart bei 50 pt. Taues S genam ntee e. n da Wllbelmss. (Foſele 52 102 getber 82 99 en 53-60Rwe à 100 3, 1173 Werlin Stettiner o l rereerg) atte Hafer 26030Kur u. Reumark. e e e eſgrvertSchuldverſchreib. n 79 Bri-Schw.gr. alte Frigritäts g. Frähf, 80 G. 81 Br. Roggen Arele bez. Novbr.
Oder Deichtan e e e e e e en e e Tee eDelgaenen Erin- rer re e r u Br. e beBerl. Stadt Dblig a o rats a Ausländ Eiſen Rüböl 17. G. 17 Br. Nov. I Br. bez.d re e 88 dln Mindener Stamm Hamburg, d. 10. Novbr. Weizen unverändert undfandbriefe do. Prior. Oblig- 45 100 etien. ſtille. Roggen unverändert und ſtille. Oel pr. Novbr.
gar u. Neumärk. i 88 d a 5 W Amſterd. Rotterd. 73 Se r. Vo
Oſtpreußiſche 3 o. n. Emiſſio Kiel Altona 4 Waſſerſtand der Saale bei HallePommerſche 3 32 88 d en d So Löbau Zittau 4 S S am 10. November Abends am Unterpegel W 3 Zoll,
Poſenſche 98 DiſſeldorfElberſ. 135 u ne wer 4 138 127 am 11. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll
S ehe u D. e. Zrioritäts en Weißen u Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge an geren 2 do. Prioritäts 65 Meglenburger 51i den 10. November am alten Pegel 46 Zoll unter 0.
e e e See 202 Rorde (gr ihnagdeb. enb. 42 je S wsWeſtpreußiſche i 83 e e S Schifffahrtsnachricht.Rentenbriefe. Münſter Hammer 4 Ausländ. Prio Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenKur u. Neumärk. 4 92 21 Riederſchl. Märk. a 91 90 ritäts Actien Aufwärts, d. 9. November. G. Schulze, MauerPommerſche do Prioritäts 4 l NNordb St ſteine, v. Bittkäu n. Buckau. C. Schlenkrich, 2 Kah
Poſenſche- 91 do. Conv. Prior. a ver e J A. ne Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Klauß.Hreuhiſche do do. l. Serte g. J e Kähne, Guano, desgl. n. Bernburg. F. Schelbeis,Rhein u. Weſtph. a. S do. IV. Serie s 102 e Reoheiſen, v. Harburg n. Nienburg. A. Klauß, 2Sichſſche 4g92, Niederſchl. Zweigh. 85 o. Samb. und Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G.Schlefiſhe erſt rie. so o Meuſe 4 Beolhe, desgl. n. Bernburg. F. Ackermann, Coaks,Pr. B. Antheilfch. 140 P do. n. B. 150 S desgl. n. Rothenburg. A. Brämer, 2 Kähne, desgl.riedrichsd'or 13 13 do. Prior. In A. Kaſſen Vereins Den 10. November. F. Fincke, Güter, v. Ham
dere Goldmün do. do. in. B. 3 78 77 Bank Actien 4 burg n. Dresden. F. Andrege, Eiſenbahnſtühle, von
zen à 5 10 10 do. do. Lt. D. 4 882 Diseonto Comman Berlin n. Buckau. G. Jahn, Steinkohlen, v. Ham
Eiſenb. Actien do. do. Tit. R. 76 75 dit Antheile 4 129 burg n. Trebel. E. Luxenius, desgl. E. Schmidt,
Aachen Düſſeldorf. ſ. 83 Prinz Wilh. Stee ederdo. Hrioritäts 4 le Vohwintel) 60 Riederwärts, d. 9. November. F. Klauß, Steindo Eunſſiont do. Prioritäts NAusländ. Fonds. kohlen, v. Dresden n. Magdebürg. F. Laube, fri
do i Suiſſton o Seriels Braunſchw. Bank 4 138 ſches Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. V. Jappe, desgl.Aachen Maſtriht m do. 111. Serieſs T Darmſtädter Bank 1 137 F. Sauer, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F.
e Drioritato o. Nheiniſche t I Guiſſion a es Heſſe L, desgl. D. D. Heſſe, desgl. gerBerg. Märkiſche 87 do. Osb. (2596 M GEGeraer Bank 4 105 104 ne Die Denn ehne

1 e 4 9 i 9 1 981 n 9do. Prioritaäts s (100 do. (Stamm) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 129 128 Schlenkrich, Gerſte, desgl. n Pamburg Winden
han, Weizen u. Gerſte, v. Torgau n. Hamburg. C.
Weber, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. S.
Nethe, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg. F. Breh
mer, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.

Magdeburg, den 10. November 1856.Königl. Schleuſenamt Haaſe.



R Beilage zu Nr. 266 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 12. November 1856.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 3. Novbr. Die Hauptbeſtimmungen des

Kontraktes über das Eiſenbahnnetz, welchen die Regierung mit
der von den Herren Jſaak Pereire, Hope, Turneiſen, Hottinger und
Baring vertretenen Geſellſchaft abgeſchloſſen hat ſind folgende Die
Bahnen müſſen innerhalb 10 Jahren beendigt ſein jede Linie bleibt
vom Tage ihrer Erbauung an auf 85 Jahre Eigenthum der Geſell
ſchaft. Der Linien ſind fünf 1) die Warſchauer, von Kowno
nach der preußiſchen Grenze, 3) von Moskau nach NiſchnyNowgorod,
4) von Moskau nach Theodoſia (Krim) über Tula, Kursk und Char
koff, ſo daß Orel 50 Werſt rechts liegen bleibt, 5) von Malo Ar
changelsk (im Gouvernement Drel, c. 70. Werſt von der Stadt dieſes
Namens) nach Libau. Die Regierung garantirt jährlich 5 pCt. Zu
dieſem Behufe wird der Koſtenbelauf für die Werſt auf 62,500 R.
S. angeſetzt. Die Warſchauer Bahn wird jedoch nicht nach Werſten
berechnet, ſondern die Koſten derſelben werden im Ganzen zu 85 Mil
lionen R. S. angenommen. Nach zwanzig Jahren Betrieb auf jeder
Bahn hat die Regierung das Recht, die Bahn an ſich zu kaufen, in
dem ſie ſich verbindlich macht, den Durchſchnittsgewinn der letzten
fünf Jahre während 65 Jahren zu zahlen. Jn den Jahren 1857
und 1858 werden 300 Werſt, in den folgenden fünf Jahren 1859
1863 700 Werſt und die übrigen Strecken in den letzten drei Jahren
dem Verkehr übergeben Schienen, Maſchinen, überhaupt Alles, was
zum Bau der Bahnen nöthig iſt, wird zollfrei eingeführt. Es wer
den zunächſt 75 Millionen Aktien emittirt und zwar die Hälfte in
Rußland und die Hälfte im Auslande. Der Präſident der Verwal
tung iſt ein Ruſſe; ein Hauptkomité zur Erörterung zweifelhafter
Punkte beſteht in Paris. Man wird von Moskau nach Theodoſia
binnen zwei Tagen fahren. Der Preis eines 1. Waggonplatzes von
Petersburg nach Theodoſia beträgt 57 Rubel Silber.

Vermiſchtes.
Berlin d. 10. Nov.

letzten Klaſſe der Lotterie kam das große Loos kurz vor der beende
ten Ziehung heraus. Es herrſchte in dem Lottoſaale die äußerſte
Spannung. Rabuliſten ſprachen ſchon von den intereſſanten Prozeſ
ſen, die entſtehen könnten, falls das große Loos ſich gar nicht in der
Gewinnurne befände. Man wollte wiſſen, daß in der Kollekte von
Schreiber in Breslau das große Loos herausgekommen ſei und
führte an, daß ſeit 20 Jahren daſſelbe ſich nicht bis zum letzten Tage
in der Urne erhalten hätte. Auch damals ſoll Schreiber der glückli
che Kollekteur und Nr. 2626 die glückliche Nummer geweſen ſein.
Der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. iſt nach Brieg gefallen
zwei Viertel davon wurden in Breslau geſpielt.

Jn Stuttgart hat nach Lindpaintners Tode Fr. Kücken die
erſte Hofkapellmeiſterſtelle erhalten. Am 4. d. ſtarb zu Paris
einer der berühmteſten franzöſiſchen Maler, Paul Deklaroche. Einen
andern bedeutenden Verluſt erlitt Frankreich in vergangener Woche
durch den Tod des Geſchichtsmalers Paul Jourdy.

Ein bei der „Preuß. Corr.“ vorliegender Bericht aus New
York meldet von einer großartigen Maſchinen -Bäckerei, welche in
dem benachbarten Brooklyn nach dem Plane des Jngenieurs Berdan
angelegt worden iſt. Sein hauptſächliches Augenmerk hat derſelbe
der Conſtruction des Ofens gewidmet. Der letztere mißt 20 Fuß
Höhe bei 18 Fuß Länge und S Fuß Breite und wird nach einem
Syſtem geheizt, welches die leichte Herſtellung des verlangten Hitze
grades und deſſen conſtante Erhaltung geſtattet. Vermöge eines Ap-
parates ohne Ende, ähnlich wie bei Bagger Maſchinen ſenken ſich
nach einander 16 mit Brodteig belaſtete Wagen deren jeder 3 bis 5
Fuß Quadrat hat, in den Ofen während dieſelbe Zahl mit fertigem
Brod in entgegengeſetzter Bewegung nach einander denſelben verlaſſen.
Zwei Thüren eine für den Eingang, eine für den Ausgang, öffnen
und ſchließen ſich durch die Bewegung des Mechanismus von ſelbſt
bei der Paſſage jedes einzelnen Wagens. Die Zeit, welche zwiſchen
Eintritt und Austritt deſſelben Wagens verfließt, beträgt 20 Minuten.
Sofern der Ofen in dieſer Weiſe in ununterbrochener Thätigkeit blei
ben kann, ſoll nach dem Anſchlage Mr. Berdan's derſelbe 100,000
Stück Brode binnen 24 Stunden zu liefern im Stande ſein oder
500 Faß Mehl in dieſem Zeitraume verbrauchen, während ſtarke Bäcke
reien es kaum auf 5 Faß bringen. Die Erſparniß aber welche na
turgemäß durch ein ſolches Syſtem erzielt wird, ſoll die Lieferung
von 32 Pfd. Brod für 27, Cent ſtatt der bisherigen 2 Pfd. er
möglichen. Der Betrieb dieſer Fabrik hat mit dem Anfang des Oc
tober begonnen.

Bekanntmachung.
An unſerer Stadt Schule iſt eine Lehrer

Stelle, verbunden mit OrganiſtenDienſt, wel
che ein Einkommen von 200 e gewährt, va
cant, und ſoll ſofort wieder beſetzt werden.
Geeignete Bewerber wollen ſich dazu recht
bald ſchriftlich oder perſönlich mit Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Querfurt, den 10. November 1856.
Der Magiſtrat.

den Licitanten auf

pachtet werden.

Jn der heutigen Schlußziehung der

Bekanntmachung.
Der hieſige Rathskeller, womit zugleich Gaſt

und Schenkwirthſchaft verbunden iſt, ſoll an
derweit auf 6 Jahre vom 1. April 1857 bis
dahin 1863 mit Vorbehalt der Auswahl unter

den 16. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe allhier meiſtbietend ver

Qualificirte Pachtliebhaber werden hierzu
eingeladen mit dem Bemerken, daß die Ver

Ueber die Rechtspflege in Perſien theilt die pariſer „Preſſe“
folgendes erbauliche Stückchen mit: „Die Armee wird nicht bezahlt,
wagt aber wegen der furchtbaren Strafen, mit welchen jede mißliebige
Aeußerung geahndet wird, nicht zu klagen. Bei einer Revue, die der
Schah letzthin hielt, ſtellte er nun an die Truppen die Frage: „Seid
ihr gut gezählt?““ „Ja! ja!“ ertönte es von allen Seiten. Eine
einzige Stimme ließ ſich verneinend vernehmen „Nein!“ rief ſie,
„man zahlt uns nicht.“ Man ließ ſogleich den Mann aus Reihe und
Glied treten, der die Wahrheit zu ſagen gewagt. „„Der Erbärm
liche“, hieß es, „wagt zu leugnen, was alle ſeine Kameraden behaup
ten er vergeht ſich gegen die Mannszucht, er muß exemplariſch be
ſtraft werden. „Man ſtrafe ihn denn“, befahl der Schah. Dieſer
hatte die Reihen des Bataillons noch nicht abgegangen als man
dem Unglücklichen hinter demſelben auch bereits den Kopf abgeſchla
gen hatte.“

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Zampa.
Die zweite Vorſtellung der obigen Oper war wieder überaus zahl

reich deſucht. Die ernſt gehaltenen Partieen kamen zur vollen Geltung
ſchade, daß die heitern und komiſchen EnſembleSätze nicht ſo glatt und
friſch ausgeführt wurden als ſie es verdienen ſie gehören zu den in
tereſſanteſten Piscen der ganzen Oper verdiente Hr. Kraatz das früher
ihm ſchon geſpendete Lob, ſo war doch Frau Krauſchner als Ritta
immer noch unſicher, und verwiſchte ſo einzelne gelungene Momente
Daniel Capuzzi iſt nach den Jntentionen des Dichters und Compo
niſten eine ganz andere Perſon warum ſtellt man ihn häßlich und un
beholfen dar er iſt ein durchtriebener, verſchmitter, dabei etwas bi
gotter Patron der namentlich im Duett mit ſeiner wiedergefundenen
Ehehälfte höchſt komiſche Effecte hervorbringen kann wir ſind der
feſten Ueberzeugung daß z. B. Hr. Kraattz aus der Partie etwas ganz
Anderes machen würde und glauben daß bei einer ſpäteren Wiederho
lung der Oper eine veränderte Beſetzung in den komiſchen Partieen
ſehr erwünſcht und zweckmäßig wäre. Hr. Königsdörfer wäre
wenn er ſich vor Uebertreibung hütet und der Partie muſikaliſch gewach
ſen iſt ſicherlich auch ein ſehr willkommener Dandoloz Hr. Kraatz
repräſentirte den Daniel Capuzzi in origineller Weiſe und Frau
Krauſchner könnte, bei erlangter Sicherheit in ihrer Partie, jeden
falls eine durchaus ergötzliche Ritta ſein. Kämen ſo die komiſchen
Partieen der Oper zur vollen Geltung, ſo gehörte die Darſtellung der
Marmorbraut zu den gelungenſten Aufführungen, die uns ſeit Jahren

geboten wurden G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 11. November 1856.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Scheuermann a. Köln, Schladebach a. Bie
lefeld, Weſtphal a. Schweinfurt. Hr. Refer. v. Prevenlow a. Naumburg
Hr. Baron de Caſtrow a. Jndien. Hr. Rent. Beckmann m. Fam. a. Leipzig.
Hr. Forſtrath Preuße a. Eisleben. Hr. Partik. Müller a. Wittgenſtein. Hr.

Hr. Amtm. Degener a. Wollmirſtedt. Hr.
Rittergutsbeſ. Graf v. Schulenburg m. Dienerſch. a. Vitzenburg. Hr. Negoz.
Juriſch a. Apolda.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Haublein a. Leipzig Kühn a. Eilenburg,
Viete a. Berlin Böhme a. Fulda, Jsrael a. Weenez. Hr. Maler Schäfer
a. Halberſtadt. Hr. OAmtm. Kunkel m. Gem. Hr. Maurermſtr. Beyer u.
Hr. Gaſtwirth Kunitz a. Querfurt.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Wernighaus a. Hagen fang a. Magdeburg, Richter a. Bettin, Siegel a. Dresden, Hobeſtam u. Fiſcher Leahne

geren Berlin. Hr. Faktor Ohme a. Orewitz. Hr. Banquier Dejentſch
a. London.

Goldner Löwe: Hr. Rittergutsbeſ. Schanzer m. Frau a. Tambach. DieHrrn. Kaufl. Puppe a. Magdeburg Ramdohr a. Bremen. Hr. brtet

St Figger a. Stralſund.
ad Hamburg Die Hrrn. Bergmſtr. v. Sparre u. Mehner a. EisHr. Kaufm. Rudolph a. Berlin. v leben

Schwarzer Bär: Die Hrru. Kaufl. Reuſchel a. Bleicherode, Jordan a.
Berlin, Wolf a. Deſſau, Geis a. Rhiena. Hr. Fabrik. Scholtz in. Knecht a.

Steingrund. 5Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Meinem a. Darmſtadt, Schwabe a.ſel, Brauer a. Schönebeck. Hr. Fabrik. Jortann a. Plauen. sie

Frhr. v. Lipphardt a. Dorpat.

Meteorologiſche Beobachtungen.

I. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftornc 329,79 Par. 327,83 Par. 327773 Par. ar
Dunſtdruck 2,35 Par. L. 2,32 Par. L. 2,18 Par. L. 2,28 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 88 pCt. 74 pCt. 86 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 3,2 G. Rm. 5,0 R. G. 3,0 G. Rm. 3,7 G. R.

pachtungsbedingungen ſchon vor dem Termine
in der Magiſtrats Expedition eingeſehen wer
den können.

Brehna, den 8. November 1856.
Der Magiſtrat.

Voſen Verkauf.
Ein großer Vorrath vorzüglich ſchöner Land

Roſen in den verſchiedenſten Sorten à Dtzd.
25 ſowie auch Buxbaum, der Fuß
4 ſind von heute an bis Ende dieſer Wo
che noch abzulaſſen Schulberg Nr. 10.



Pacht Geſuch.
Ein Gut mit circa 4 bis 600 Morgen gu

ten Bodens wird ſofort oder zum 1. Jan. n.
J. zu pachten geſucht. Gefällige frankirte Of
ferten mit genauer Angabe der Verhältniſſe,
ſowie Bedingungen nimmt Herr Kaufmann
Friedrich Arnold in Halle am Markt
unter der Chiffre D. H. 7 entgegen.

Wohnhaus Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

zu Oſtrau gelegenes Haus mit 4 heizbaren
Stuben, Staällen, Garten und Separations
Feldplan auf
den 22. Novbr. d. J. Vorm. 11 Uhr
in dem Keller'ſchen Gaſthofe zu Oſtrau
öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Quellendorf, den 8. Novbr. 1856.
C. Knorre.

Gaſthofs Verkauf.
Ein in einer lebhaften Stadt gelegener, ſehr

elegant eingerichteter Gaſthof erſten Ranges,
der ſich des beſten Umſatzes erfreut, ſoll Fami
lienverhältniſſe halber ſofort für 18,000 mit
6000 Anzahlung verkauft werden. Nähe
res durch L. Finger.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut in Thüringen, mit guten

Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 120 Acker
(180 Magd. Morg.) Land incl. Morgen
Wieſen ſehr tragbarer Boden ſoll verände
rungshalber mit ſämmtlicher Erndte und voll
ſtändigem Jnventarium für 16,900 mit
9000 Anzahlung ſogleich verkauft werden,
und weiſt ſolches nach c

Carl Dieze in Querfurt.

Holz Auction.
Sonnabend den 15. November ſollen eine

Quantitat Kirſchbäume, etliche 80 Stück zu
Rutzholz, meiſtbietend verkauft werden. Der
Sammelplatz iſt in der Schenke bei Hauck
früh 9 Uhr.

Lettewitz, den 9. November 1856.
W. Müller.

Holz Verkauf.
Mittwoch den 19. November d. J. früh 9

Uhr ſollen in meinem Garten circa 110 El
lern, 54 Eſchen, 10 Apfelbäume, meiſtbietend
verkauft werden wozu Kaufliebhaber hiermit
eingeladen werden.

Hinsdo rf a. d. Fuhne, d. 11. November 1856.

eln liegen zu

verkaufen bei Scharf.
Dürrenberg, den 9. November 1856.

Funfzig Wispel Speiſe

ordentliche Ladenmamſell von au
ſehr guten Atteſten verſehen, wel

che in Material und andern Geſchäften con
ditionirt hat, wünſcht eine Stelle. Näheres
durch Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

Waſchen,
wünſcht

Eine ſehr
ßerhalb, mit

Ein Stubenmädchen, welches im
Plätten und Weißnähen gut erfahren,
eine Stelle. Näheres durch

Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

3000 und 2000 ſind hypothekariſch aus
zuleihen gr. Berlin Nr. 14. Arndt.

Auf dem Gute Nr. 18 in Lettewitz ſte
hen 2 Stück Arbeitspferde zu verkaufen.

Flachs Anzeige.
Rohen und werbe Flachs empfiehlt beſtens

Neumarkt r e 73.

Gute Kocherbſen ſind zu haben in Eröll

ſpector, Caſſtrer e.

E. Ein Kaufmann, verheirathet, ſucht zum ſofortigen
Antritt Stellung, mit oder ohne Caution, als Buchhalter, Jn

Adreſſen bittet man unter der Chiffre
A. niederzulegen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein ſehr frequentes Material Geſchäft kann ſofort mit der
ſchönſten Einrichtung billigſt verkauft werden.
man bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung un
ter der Chiffre A. B. G. niederzulegen.

Halle, am Markt Nr. 13.

Die ſchönen Sorauer Wachs Waaren als: Altar Kafel, Kutſch Handlater
nen und Baumlichte; weißen, gelben, bemalte Pyramiden, Kinderwachsſtock empfehle und
verſichere im Einzelnen wie in Partieen die billigſten Preiſe.

e. Stegmmanm.
Beſte Stegarinlichte, Herrnhuter Talglichte und Seife bei

e. Stein am Markt Nr. 18.

e in Flacons zuiſt ſtets in Commiſſion zu haben bei Herrn

Dieſes ausgezeichnete Parfüm vereinigt in

Es iſt das Vorzüglichſte, was man zu dieſem

Feinſter vrientaliſcher Räucher Balſam
5 und 2

Wilhelm Vürstenberg Sohn in Halle.
ſich die feinſten Wohlgerüche und verbreitet ſol

che im Zimmer ohne Dämpfe, wenn man davon einige Tropfen auf den warmen Ofen gießt.
Behufe finden kann.

Eduard Oeſer in Leipzig.

Soeben erſchien und iſt bei Eduard
Anton in Halle vorräthig

Der Magen.
Eine naturgetreue Darſtellung und Belehrung

für Alle,
welche dieſem wichtigſten Organe wegen

Schwäche oder Leiden
deſſelben beſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſen.

Von Dr. W. Ezmann.

Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.
Bei den wirklich in erſchreckendem Maße über

handnehmenden Krankheiten, Leiden und Schwä
chen des Magens wird dieſe kleine Schrift,
durch ihre naturgetreue Darſtellung und wahr
haft gemeinnütziges Streben, ſich ſchnell das
Vertrauen der Leſer erwerben und
demſelben entſprechen, denn ſie iſt für
Jeden geſchrieben, dem an der Kenntniß und
Geſundheit des wichtigſten Organes ſeines Kör
pers, des Magens, gelegen iſt.

Schneider Geſellen
für Nock-, Beinkleider und Weſten
Arbeit, jedoch nur geübte, finden

Eine mit mehrfachen guten Zeugniſſen
verſehene Wirthſchafterin in geſetzten Jahren
findet zum 1. Januar Stellung auf dem Rit
tergute Wernsdorf bei Merſeburg.

Eine Partie Eichenſtämme vorzüg-
lich gutes Tiſchler und Böttcherholz
weiſet zum Verkaufe nach der Kaufmann
W. Schrader am Schauſpielhauſe hier.

Fette holländiſche Bücklinge,

Fette Kieler Sprotten
erhielt friſche Sendung BoItze.

Neu erfundene
Reibzünder ohne Phosphor

auf den an der Verpackung befindlichen An
ſtrich nur allein entzündlich ohne alle
Gefahr empfiehlt

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Eß Bouquet
von vorzüglichem Wohlgeruch und langer Dauer
à 10 (Richts vermag die Geruch Organe
mehr zu ergötzen, als das EfzVouquet,
in welchem die würzigſten Gerüche orientaliſcher
Treibhäuſer vorhanden ſind) empfiehlt

witz Nr. 11.
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dank.
Meiner lieben bisherigen Kirchengemeinde zu

Weßmar und Raßnitz, deren ich tagtäglich
noch in meinen Gebeten zu Gott gedenke, ſage
ich hierdurch meinen herzlichſten Dank für die
mehrfach lautredenden Beweiſe ihrer Liebe und
Anhänglichkeit, die mir vor Kurzem zu Theil
geworden ſind,
eines werthvollen Andenkens, als auch in den
Worten herzlicher Liebe, die ihr mir nachgeru
en habt. Beides hat mich tief gerü
wahrhaft erfreut öge
dem aller Segen kommt, euch alle dafür gei
ſtig und leiblich ſegnen, ich aber verbleibe in
alter treuer unveränderlicher Liebe bis an das
Ende meiner Tage der Eurige.

Halle, den 10. Novbr. 1856.
Müller, Paſtor emer.

Familien Na
TodesAnzeige.

en s

forſchlichem Rathſchluß unerwartet nach kur
zem Krankenlager von 4 Tagen meine liebe
Frau Marie geb. Weber ſanft und gotter

et utem Lohn noch Beſchäftigung eben im 66. Jahre ihres vielbewegten Lebens,
deren ſterbliche Hülle am 9. d. M. feierlich zur

große Ulrichsſtra Erde beſtattet worden iſt; ſie hinterläßt außer
mir iefgebeugten Gatten noch 2 Kinder
und 6 Enkel. enen, welche am Be
gräbnißtage mit vieler Thei folgten, ſo
wie dem Herrn Paſtor Fabian für ſeine ge
ſprochenen ſtarken Troſtworte, ſage ich hiermit
meinen innigen herzlichen Dank. Auch ihrer
lieben Pathe, Friedrich Lange, welcher
ſeine Liebe zu ihr durch einen Blumenſtrauß
mit einem Bande und ſchönen Troſtworten

ſtens Dank.
Sie ging dem Tode fromm entgegen,

Zum Himmel war ihr letzter Blick
Dort lohnet ſie des Vaters Segen,
Dort blühet ihr das ew'ge Glück.
Sie iſt befreit von ihren Lebensbanden,

Sie hat die Pilgerreiſe überſtanden,
Wird ihren Gott und Heiland ſehn.

Doeßel, den 10. November 1856.
J. C. Koerner.

Marktberichte.
Halle, den 11. November.

Roggen blieb jedoch begehrt und feſt, Hafer ohne Aende
rung. Bezahlt wurde für Weizen 72—-75 Roggen
49 52 Gerſte 41——44 Hafer 21-23

Adreſſen bittet

ſowohl in der Ueberreichung

ott der Herr, von

chrichten.
Am 5. d. Mts. verſchied nach Gottes uner

darauf zu erkennen gegeben hat, ſage ich be

Wo Sterbliche die Prüfungszeit beſtehn

Mit Weizen und Gerſte ging es heute weſentlich flauer,

S
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